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Bekanntmachung,
bclr.das Ergebnis der Farrenscha«im Jahre1898.

Bei Vornahme der ordentlichen Farrenschau im Frühjahr
dS. Js . waren im Bezirk 105 Farren »orhanden . Davon
stehen in den

Gemeinden in Klaff
I j II

e
III

Nagold. 3 1 —
Altensteig-Stadt. 3 1 —
Altensteig-Dorf. 1 1 —
Beihingen. 1 1 —
Bern eck. 1 1 —
Beuren . . . . . . . . — 1 —
Bösingen. — 2 1
Ebershardt. 2 — —
Ebhausen. 1 2 —
Effringen. 1 3 —-
Egenhausen. 2 2 —
Emmingen. — 2 1
Enzthal. 1 1 —
Ettmannsweiler. 1 1 —
Fünfbronn. 1 1 —
Garrweiler. — 2 —
Gaugenwald. 1 — —
Gültlingen . . . . . . . 1 — 2
Haiterbach. 2 2 1
Alt-Nuifrg. — 1 —
JselShausen. — — 1
Mindersbach. 2 — —
Oberschwandorf. — 1 —
Oberthvlheim. 1 2 —
Pfrondorf. — 2 —
Rohrdorf. 1 1 —
Nothfelden. 1 2 —
Schielingen. 1 1 —
Schönbronn . — 2 —
Simmersfeld. 1 1 1
Spielberg. 2 — 1
Sulz. 2 4 —
Ueberberg. 2 1 —
Unterschwandorf. 1 — —
Unterthalheim . . . . . . 1 1 1
Walddorf. 1 2 1
Monhardt. — 1 —
Warth. — 2 —
Wenden.
Wildberg.
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Drei Farren wurden als zur Zucht untauglich erklärt.
Die Zahl der Kühe und sprungfähigen Kalbinnen

betrug 7638 Stück.
Nagold,  den 28 . Juni 1898.

K. Oberamt . Ritter.
Seine Königliche Majestät haben am 24. d. M. aller¬

gnädigst geruht, die an der landwirtschaftl. Anstalt in Hohenheim

erledigte Stelle eines Sekretärs und zumaligen Lehrers für RechtS-
kund« an der dortigen Akademie de« Amtmann Binder in Reut¬
lingen (früher in Nagold) unter Verleihung der Titels und Rangs
eines RegierungSassefforszu übertragen.

Seine Majestät der König haben am 26. d. M. dir erledigt«
Stelle eines Ephorus an dem evangelisch-theologischen Seminar in
Maulbronn dem Profeffor PaulnS an derselben Anstalt allergnädigst
zu übertragen geruht.

die andere führen. Außerdem werden erfshrungSmäßig
alle Parteiforderungen für einzelne BerufSklaffen von den
anderen Parteien am heftigsten bekämpft. Wie ganz anders
würde eS aber sein, wenn der staatsbürgerliche, brüderlich e
Gedanke in der Politik und im Reichstage zum größeren
Durchbruche käme und allgemein da» Wohl des Nächsten
als die richtige Politik erkannt und befolgt würde.

Gestorben : Prof . vr . pdil. F . Schmidt -Warneck , Pastor
einer., Stuttgart . — Emilie Pf aff,  geb. Bach, Korrektors Witwe,
81 I . a., Eßlingen.

Nach dm Reichstagswahlen.
-j- Die doppelt«Rrichstagswahlschlacht am Hauptwahltag«

und Stichwahltag « mit ihren leidenschaftlichen Kämpfen und
Verhetzungen, mit ihren ehrlichen nationalen Kundgebungen
und ihren unaufrichtigen Parteiumtrieben ist nun geschlagen,
und abgesehen von der TentrumSpartei , di« sich eines festen
Besitzstände- erfreut , und abgesehen von den Sozialdemokraten,
welche durch ihr« demagogischen Künste auf der einen und
durch die Parteizersplitterung auf der anderen Seit », einen
Zuwachs an ReichSmandaten erhalten haben, herrschen Aerger
und Enttäuschung bei den übrigen Parteien wegen d«S Wahl-
anSfalles vor . Wenn sich nun die politischen Verhältnisse
im deutschen Reiche nicht gerade dahin entwickeln, daß der
Kaiser den Reichstag auflöst und die Vornahme von Neu¬
wahlen vor Ablauf der Legislaturperiode anordnet , so müssen
wir 5 Jadr « lang mit den Ergebnissen der jüngsten Wahlen
rechnen. Jk ! der Politik gilt aber auch der Elementarsatz
der Vernunft in Bezug auf alles Thun und Lassen, und
der da heißt : Wie man sät, so wird man ernten ! — Soll
also die Ernte im jetzigen und künftige» Reichstag« besser
werden als man befürchtet, so gilt es bei Zeiten, gute und
gründliche Aussaat vorzunehme«. Vor allen Dingen müssen
alle diejenigen Bürger , welche vielleicht von dem Parteige-
getriebe und den unlauteren Verhetzungen von der Politik
avgeeckelt oder von bitteren Erfahrungen mutlos geworden
find, davor gewarnt werden, in politische Gleichgiltigkeit'
und Trägheit zu verfallen. Die Teilnahme an den Ange¬
legenheiten des Staates ist nämlich nicht nur ein verfassungsge¬
mäßes Recht des Staatsbürger - , sondern eS ist auch seine
Pflicht . Die Pflicht gebietet aber nicht nur die Teilnahme
an der Politik durch die Wahl , sondern sie erfordert auch,
daß der einzelne Staatsbürger mit ehrlichem und aufrichtigem
Bemühen und unter Zurückweisung aller eigennützigen Hinter-
gedanken das Wohl der gesamten Bürger sucht, denn die
Gesamtheit der Staatsbürger bilden den Staat und erst eine
auf das Gesamtwohl der Bürger gerichtete Politik ist die
Staatspolitik . Entscheiden. Partei ergreifen muß daher
wohl jeder Bürger , um überhaupt seine Stimme in die
Wagschale werfen zu können, aber er t raucht deshalb noch
lange nicht einer Partei zu dienen, welche Parteiintereffen
über allgemeine TtaatSinteressen stellt. Ueberhaupt ist die
Hervorkehrung der Berufsintereffen in mehreren Parteien
ein schlimmer politischer Irrtum , denn daß eine Partei
allein den Arbeitern, die andere den Handwerkern, die dritte
dem gesamten Mittelstände im Handel und Gewerbe, die
vierte den Landwirten helfen will, kann doch in der Praxis
nur zunächst zu einer Aufhetzung einer Berufsklaffe gegen

Wörttembergischer Landtag.
(236. Sitzung.)

Stuttgart,  28 . Juni . Präs . Payer eröffnet die
Sitzung um 9ff«, Uhr . Am Min .-Tisch: Finanzminister v.
Zeyer mit den Ministerialräten Schneider und Fischer.
T .-O . : Anträge der Steuerkommifsion zu den abweichenden
Beschlüssen der 1. Kammer über den Einkommensteuergrsetz-
entwurs . Als Berichterstatter giebt Gröber (C .) einen
Uebrrblick über die Lage der Sache . Art . 1, 2 und 3
(steuerpflichtige Personen ) werden ohne Debatte nach den

' KommissionSvorschlägenangenommen. Ueber Art . 4 und 5
(steuerfreie Personen , Existenzminimum) berichtet Gröber
weiter, ebenso über den mit diesem zusammenhängenden
Art . 17 a. Die von der 1. Kammer vorgeschlagene Steuer¬
befreiung der Königin-Witwe wird abgrlehnt , i« übrigen
jedoch die Art . 4 und 5 entsprechend den Beschlüssen der
1. Kammer angenommen, der Art . 17 a gestrichen. Art.
6 (steuerbare Einkommensquellen) soll in der Fassung des
Reg .-Entwurfes wiederhergestellt werden ; die 1. Kammer
schlägt hiezu vor. den Zusatz 1 : der Anschlag für Dienst¬
wohnungen darf jedoch 15 °/o der anderen Dienstbezüge des
Berechtigten nicht übersteigen, zu streichen. Nach längerer
Debatte , an der sich Finanzminister v. Zeyer , v. Herrmann
(fr . P .), Sachs (D. P .). Prälat Sandberger beteiligen,
wird in namentlicher Abstimmung der Antrag Nußbaumer
mit 14 gegen 62 Stimmen abgelehnt. Zu Art 7 (steuerfreie
TinkommenSarten) wurden Ziff . 1—6 nach den Beschlüssen
der Abgeordneten-Kammrr angenommen, als Ziff . 6 s. soll

^nach den Vorschlägen der 1. Kammer eingeschaltet werden,
als ausgenommen von der Einkommensteuer gilt : „Das
Einkommen der allgemeinen kirchlichen Fond - , sowie der
Dotationen der örtlichen Kirchenflellen der evangelischen u.
kath. Kirche, soweit es zu den Zwecken der Kirche wirklich
verwendet wird, oder bei denjenigen Personen , di« sich im
bestimmungsgemäßen Genuß desselben befinden, der Ein¬
kommensteuer unterliegt " . Prälat v. Sandberger will diesen
Zusatz der 1. Kammer angenommen sehen und stellt einen
bezüglichen Antrag , der angenommen wird . Als Ziff . 6 b
soll weiter eingefügt werden, „steuerfrei bleibt das Einkommen
der in öffentlicher Verwaltung stehenden Stiftungen für
Gottesdienstliche Zwecke, soweit es für diese Zweck« wirklich
verwendet wird ." Prälat v. Tandberger beantragt wiederum
Annahme dieser Ziff . Haußmann -Balingen bekämpft diesen
Antrag . Derselbe wird mit 37 gegen 35 Stimmen ange¬
nommen. Bei Ziff . 7 schlägt die 1. Kammer Steuerfreiheit
der Sparkaffen -Einlagen überhaupt vor. Die Kommission
will Steuerfreiheit nur gewähren für Einlagen , deren Zinsen
40 ^ nicht übersteigen. Sandberger und Sachs beantragen
Annahme des Vorschlags der 1. Kammer. Sandberger be¬
fürwortet den Antrag warm , Haußmann -Balingen bekämpft
ihn. Bei der namentlichen Abstimmung wird der Antrag

Namensausschristen an Verkaufsläden und
Wirtschaften vom1. Januar 1900 ab.

Die neueste Nummer (25) des Gewerbeblattes aus
Württemberg bringt über diesen Gegenstand eine ausführliche
Darstellung, aus der wir im Folgenden das Wesentlichste
mitteilen. Wer sich ein Geschäftsschild oder eine sonstige
Aufschrift für einen Laden oder eine Wirtschaft anfertigen
oder ändern läßt, wird gut daran thun, jetzt schon auf eine
neue gesetzliche Vorschrift Rücksicht zu nehmen, die mit dem
Bürgerlichen Gesetzbuch und dem Handelsgesetzbuch am 1.
Januar 1900 in Kraft treten wird. Es handelt sich um
einenH 15 a, welcher der Gewerbeordnung durch Art. 9
des Einführungsgesetzes zum neuen Handelsgesetzbuch vom
10. Mai 1897 eingefügt worden ist. Nach den seitherigen
Vorschriften ist es dem Belieben des Inhabers eines Laden¬
geschäfts oder einer Wirtschaft überlassen, ob er an seinem
Laden oder an seiner Wirtschaft seinen Namen in einer
Aufschrift anbringen will oder nicht. In zahlreichen Fällen
ist es deshalb aus den Aufschriften an Läden und Wirtschaften
gar nicht ersichtlich, wer Inhaber des Geschäfts ist, vielfach
bleiben frühere Aufschriften beim Uebergang des Geschäfts
auf andere Personen einfach für längere oder kürzere Zeit
unverändert stehen. Solche Zustände sind geeignet, Anlaß
zu Jrrtümern über die Person von der man etwas kaust,
oder mit der man sonstige Rechtsgeschäfte abschließt, zu geben;
auch kommt es nicht selten vor, daß vom Geschäftsinhaber
eine Täuschung in dieser Richtung geradezu beabsichtigt ist.
Um Mißstände solcher und ähnlicher Art zu beseitigen, bestimmt

die angeführte neue Gesetzesvorschrift, daß Gewerbetreibende
und Kaufleute, die einen offenen Laden haben oder Gast¬
oder Schankwirtschaft betreiben, bei Strafvermeidung ver¬
pflichtet sind, ihren Namen(Vor- und Zunamen, den Vornamen
ausgeschrieben und nicht abgekürzt) an der Außenseite oder
am Eingänge des Ladens oder der Wirtschaft in deutlich
lesbarer Schrift anzubringen. Maßgebend ist der Name des
jeweiligen Geschäftsinhabers, also derjenigen Person oder
Personen, auf deren Rechnung der Geschäfts- oder Wirtschafts¬
betrieb in dem betreffenden Lokal erfolgt. (Wenn also z. B.
ein Geschäftsmann stirbt und daraus das Geschäft für
Rechnung der Witwe weiter betrieben wird, so muß der
Name der letzteren angeschrieben werden; ein Wirtschaftspächter
muß seinen Namen, nicht etwa den des Eigentümers der
Wirtschaftslokale anbringen; wird eine Wirtschaft von einem
Wirtschaftsführer in Stellvertretung und auf Rechnung des
Wirts betrieben, so ist der Name des letzteren, nicht etwa
der des Wirtschaftsführersmaßgebend; ähnlich ist es bei
Geschäftsfilialen.) Die Anbringung der Firma an Laden¬
geschäften und Wirtschaften ersetzt nicht in allen Fällen die
neu vorgeschriebene Namensaufschrift. Wie seither, so werden
auch künftig unter der Geltung des neuen Handelsgesetzbuchs
noch vieleFirmenbezeichnungen Vorkommen,welche den Familien¬
namen und mindestens einen ausgeschriebenen Vornamen des
Geschäftsinhabers nicht enthalten. Das neue Gesetz schreibt
nun vor, daß „Kaufleute, welche Handelsfirma führen" und
einen offenen Laden oder eine Wirtschaft betreiben, an diesen
jedenfalls eine Aufschrift ihrer Firma (maßgebend für den
Wortlaut der Firmenaufschrift ist der Eintrag im Handels¬

register) in deutlich lesbarer Schrift anzubringen haben, daß
sie außerdem aber noch die Namensaufschrift dann anzubringen
haben, wenn aus der Firma der Familienname des Geschäfts¬
inhabers mit dem ausgeschriebenen Vornamen nicht zu ersehen
ist. Selbst wenn der Name samt Vorname des Geschäfts¬
inhabers in der Firma enthalten ist, wird die Firmenaufschrift
nicht immer genügen; die Firma eines Geschäfts kann Namen
einer Anzahl von Personen enthalten und zwar auch solcher
Personen, die dem Geschäft nicht oder nicht mehr angehören,
ohne daß letzteres aus dem Wortlaut der Firma ersichtlich
ist. In Fällen dieser Art wird der Absicht des Gesetzes,
Jrrtümer und Täuschungen zu verhüten, entsprechend zu
verlangen sein, daß der Geschäftsinhaber als solcher durch
Aufschrift bezeichnet wird. Wenn das Gesetz in Kraft getreten
ist, gewährt es keine weitere Frist mehr zur Anbringung"
der vorgeschriebenen Aufschriften und es kann sofort nach
dem Inkrafttreten Bestrafung (Geldstrafe bis 150
eventuell Haftstrafe bis 4 Wochen) derjenigen eiutreten,
welche der Vorschrift nicht nachgekommen sind. Wenn ein
Geschäft neu begonnen oder Ms einen anderen Inhaber
übergeht, muß die Aufschrift sofort mit Beginn bezw. mit
der Uebernahme des Geschäftsbetriebs angebracht bezw. ge¬
ändert werden. Den Anforderungen nicht genügende Auf¬
schriften müssen bis zum 1. Januar 1900 abgeäudert oder
ergänzt, sein. Maler, Flaschner und sonstige Personen,
welche Schilder oder Geschäftsaufschriflen anfertigen, können
ihren Kunden spätere Auslagen und manchen vielleicht auch
Strafen ersparen, wenn sie dieselben auf die neuen Vorschriften
aufmerksam machen.



Sandberger mit 44 gegen 29 Stimmen abgelehnt und der
Antrag der Kommission angenommen . Nächste Sitzung
Donnerstag 30 . Juni . T .-O . : Forts «tzung der heutigen
Beratung.

Hages-Wemgketten.
Driüschrs Reich.

(Eingesandt .) Reichstagsabgeordneter Tchrempf,
welcher von der „Schw . Tagw ." und vom „Beobachter"
fortwährend in der ödesten Weift angerempelt wird , findet
endlich im „Deutschen Volksblatt " eine gerechte Würdi¬
gung ; es schreibt : Schrempfs agitatorische Kraft ist von der
Volkspartei gefürchtet . In nationalen und wirtschaftlichen
Fragen hat er eine günstige Position gegenüber der Volks-
Partei . In religiösen und konfessionellen Fragen steht er
natürlich dem protestantischen Volke näher als der religiöse
Radikalismus , wie er in den leitenden Kreisen der Volks¬
partei gepflegt wird . Angriffspunkte bietet er der Volks¬
partei weniger als die Deutsche Partei ; denn Schrempf steht
unabhängig da von Regierung und Beamtentum . Erster«
zieht sicherlich einen Volksparteiler dem konservativen Schrempf
weit vor . Selbst die protestantischen Prälaten scheinen viel¬
fach vom Auftreten Schrempfs nicht erbaut zu sein . Von
den norddeutschen konservativen Junkern und deren Sonder¬
bestrebungen scheidet sich Schrempf säuberlich . In politischen
Fragen wandelt er freiheitlich volkstümliche Bahnen . Gerade
letzterer Umstand windet der Volkspartei die Waffen gegen
Schrempf aus der Hand . Bei der letzten Reichstagswahl
hat die konservative Partei zwar nur einen Sitz erobert ; aber
sie hat bei den deutschparteilichen Kandidaturen vielfach ihre
Hand imSpiel gehabt .JhrEinfluß darf alsonicht bloß nach dieser
einen Kandidatur bemessen werden . Der Bauernbund steht
gleichfalls hinter Schrempf . Und so hat denn die Volkspartei-
doch sehr ernstlich mit dem einen Mann zu rechnen und sie
würde viel darum geben , könnte sie ihn beseitigen.

* Nagold , 30 . Juni . Der gestern Nachmittag vom
Schwarzwald -Verein ausgeführte Spaziergang über den
„Kühlen -Berg " nach Wildberg wurde vom herrlichsten Wetter
begünstigt , so daß die zahlreichen Teilnehmer aufs höchste
befriedigt waren ; im SchwarzwaldbräuhauS in Wildberg
saß man einige Stunden gemütlich beisammen bis der Zug
um 7 Uhr die größere Zahl hierher zurückführte . Den
lebhaften Wunsch nach öfterer Wiederholung solcher Herz-
und Geist belebenden Spaziergänge möchten wir bei dieser
Gelegenheit bestens unterstützen.

—t . Ebhausen , 29 . Juni . Die einzelnen Zweigvereine
des landwirtschastl . Vereins haben bereits begonnen , mit
den Vorbereitungen zu dem landwirtschastl . Bezirksfest , So
versammelte sich gestern Abend der Ausschuß des Fischerei¬
vereins hier im Gasth . z. „ Waldhorn ", um unter dem
Vorsitz von Hrn . Oberamtmann Ritter die Art und Weise
zu beraten , wie sich dieser Verein beim Festzug , sowie bei
der Ausstellung beteiligen wird . — Heute kam die Dampf-
straßenwalze hier an . Es wird nun auch die letzte Strecke
der Thalstraße Nagold -Altensteig , die bis jetzt nicht mit
Hartbeschläg versehen war , mit Porphyrschotter überführt
und eingrwalzt werden . Die Länge der Strecke (Ebhausen
bis Monhardter Wafferstube ) beträgt 3,5 km . Die Ein¬
walzung wird etwa 4 Wochen Zeit in Anspruch nehmen.

^ Unterthalheim , 28 . Juni . Die durch Kgl . Oberamt
an daS Schultheißenamt übersandten Centenarmedaillen
wurden am Sonntag , den 26 . d. M . den Veteranen überreicht.
Die Mitglieder des Kriegervereins hatten sich auf ergangene
Einladung recht zahlreich nachmittags 3 Uhr in der „ Sonne"
eingesunden . Der Vorstand Kl . Lutz begrüßte die erschienenen
Kameraden , worauf der Schriftführer das Wort ergriff.
In beredten Worten wies derselbe auf die Bedeutung , die
Inschriften und Sinnbilder der Medaille und deS Besitz,
zeugnisses hin , gedachte des verewigten Heldenkaiser - Wilhelm
des Großen und schloß mit einem Hoch auf Kaiser und König.
Nachher erfolgte die Verteilung der Medaillen durch Hrn.
Schultheiß Schermann an die 11 Veteranen . Mit sichtbarer
Rührung wurden die Ehrenzeichen von den Veteranen enl-
gegengenommen und jedem vom Vorstand an die Brust ge¬
heftet . Der Vorstand ermahnte die Dekorierten in Liebe
und Treue zum Kaiser und König zu verharren . Hierauf
kam der Schriftführer auf die BezirkSsterbckaffc zu reden mit
dem Wunsche , daß alleKameraden desVereins beitreten möchten,
worauf 35 Mitglieder ihren Beitritt erklärten . Allgemeinen
Anklang fand der Wunsch , daß der Württ . Kriegerbund die
Gründung einer allgemeinen Sterbekasse in die Hand nehmen
möchte . Zum Schluffe wurde noch zum Abonnement auf das
BundeSorgan , die Württ . Kriegrrzeitung eingeladen . Möge
den Veteranen gegönnt sein , die ihnen verliehenen Medaillen
noch lange Zeit in bester Gesundheil zu tragen!

2 Unterjettingen , 27 . Juni . Die Wirtschaft „zum
Adler " hier ging heute durch Kauf an Karl Renz . Tochler-
mann des Christian Schnaufer , Viehhändlers hier , um
15000 ^ über.

Ecgenzingen , 29 . Juni . Bei dem XXV . Schwäb.
Sängerfest m LudwigSburg wurde der „Ltederkranz Ergen-
zingen " mit einem 2 . Preis bedacht.

Tübingen , 28 . Juni . Seine Majestät der König hat
den Staatsanwalt Aelin hier zum Landgerichtsrat ernannt.

— Die diesjährigen GerichtSferien beginnen am 15.
Juli und endigen am 15 . September . Während dieser
Zeit werden nur in Feriensachen Termine abgehalten und
Entscheidungen erlassen . Feriensachen sind : 1) Strafsachen,
2 ) Arrestsachen und einstweilige Verfügung betreffende Sachen,
3 ) Meß - und Marktsachen . 4 ) Streitigkeiten zwischen Ver¬
mietern und Mietern , 5 ) Wechselsachen , 6 ) Bausachen , wenn
über die Fortfttzung eines Baues gestritten wird.

Tübingen , 27 . Juni . Die unter der Garnison aus¬
gebrochene Typhusepidemie , deren Ursachen trotz genauester
Nachforschungen bis jetzt noch nicht entdeckt werden konnten,
ist noch immer im Zunehmen begriffen . Es ist daher eine
zeitweise Verlegung des Bataillons — vielleicht nach der
Solitude — in Aussicht genommen.

Bebenhausen , 27 . Juni . Ihre Majestäten der König
und die Königin und Ihre Königl . Hoheit die Prinzessin
Pauline haben sich nebst Gefolge heute morgen mit Extra¬
zug nach LudwigSburg begeben , um an dem Liederfeste des
Schwäbischen Sängerbundes teilzunrhmen . Die Ankunft in
LudwigSburg erfolgte um ^ lO Uhr , woraus die allerhöchsten
und höchsten Herrschaften sofort durch die schön geschmückten
und beflaggten Straßen nach der Sängerhalle fuhren . Dort
wurden dieselben von dem Ausschuß des Schwäbischen
Sängerbundes , Kommerzienrat O . Merkel aus Eßlingen,
Professor Burkhardt aus Nürtingen , Professor Förstler und
Oberpostmeister Steidle aus Stuttgart , den beiden Vorsitzenden
des Festausschusses Stadtschultheiß Dr . Hartenstein und
Gemeinderat Hoffmeister , sowie von dem Obmann des Bürger-
auSschufses in Ludwigsburg , Direktor Eisenmenger , em¬
pfangen , worauf das Festkonzert begann . Nach demselben
sprachen Ihre Königlichen Majestäten wiederholt mit den
Ausschußmitgliedern und drückten dem Festdirigenten , Pro¬
fessor Förstler , Allerhöchst Ihre Befriedigung über das
Gehörte aus.

Böblingen , 28 . Juni . Die von Kaiser Wilhelm II.
gestiftete Erinnerungs -Medaille wurde vorgestern Nachmittag
den hies . Veteranen , 50 an der Zahl im Saale des Gasth.
z. „ Schönbuch " von den Vorständen des Veteranen - und
Krieger -Vereins überreicht . Gleichzeitig erhielt jeder der
Veteranen eine von den bürgerl . Kollegien bewilligte Ehren¬
gabe von 5 ,/ <(. Vorstand Kiffel hob in kurzen Worten
die Verdienste unseres Kaisers , welche sich solcher im Verlauf
eines Jahrzehnts erworben , gebührend hervor und brachte
auf S . Kaiser !. Majestät ein Hoch aus , in welches alle
Anwesenden freudig einstimmten . In nicht minder schwung¬
voller Rede gedachte der Vorstand des Deteranen -Ver -ins
der Thaten der Kameraden von 1866 ü . 70 und fein Hoch
galt Sr . Majestät dem König . Wilhelm II . Bei G sang
und Musik verlief der Nachmittag in gemütlichster Weise.

Stuttgart.  28 . Juni . Heute Vormittag wurde dem
Vatermörder Fauser in der Gefängniszelle des hiesigen Land¬
gerichtes durch den Staatsanwalt eröffnet , daß Be . Majestät
der König dessen Gnadengesuch abschlägig beschieden habe.
Demgemäß findet die Hinrichtung Fausers am Donnerstag,
den 30 . Juni , früh 6 Uhr im Hofe des hiesigen Zucht¬
hauses statt.

Stuttgart,  28 . Juni . Die diesjährige Württ . Real-
lrhrerversammlung , zu welcher auch Kultusminister Dr . v . Sar-
wey erschienen war , fand letzten Samstag in der Friedrich-
Eugens -Schule statt . ES wurden verschiedene wissenschaftliche
Vorträge gehalten und auch eine Erörterung über die Stellung
der realistischen Hilfslehrer stand auf der Tagesordnung.

Vom 10 . W . - Kr . : Gmünd . Die endgiltigen Zahlen
der Stichwahl sind : Kettner ist mit 9868 gegen 9503 St.
des soz .-dem . Kandidaten Klaus gewählt ; ungiltige Stimmen
wurden 97 abgegeben . Die Wahl Kettners ist übrigens an-
gefochten . — Das ultr . „ Gmünder Tagbl . " schreibt : Man
hört , die Führer der Demokraten und Sozialdemokraten in
Göppingen wollen die Wahl KettnerS anfechten , sie sollen be¬
reits bei zuständiger Stelle einen Protest eingereicht haben.
Daß die roten Brüder im ersten Schmerz der Niederlage derlei
Anfechtungen bekommen , ist erklärlich , ob sie auch stichhaltige
Gründe auftreiben werden , ist eine andere Frag ; . Die Gründe,
die bis fttzt durch den Volksmund gehen , sind lachhafte . Die
Genossen werden wohl oder Übel auf den ihrem Kandidaten
hier , » gedachten Fackelzug verzichten müssen.

Von der Tauber , 27 . Juni . Oekonomieral Pabst zu
Burgstall ist gestern nach kurzem Kranksein im Alter von
70 Jahren gestorben . Seine Maßnahmen auf dem Gebiete
der praktischen Landwirtschaft galten als mustergiltig und
viele Landwirte haben von dem Verstorbenen gesehen und
gelernt , wie man es treiben muß , um vorwärts zu kommen.
Viele Jahre war er thätiges Mitglied des mittelfränkischen
Landrates und des KieiSausschusses des landwirtschaftlichen
Vereins.

Ulm , 28 . Juni . Wie man hört , wird gleich anfangs
nächsten Monats eine nachträgliche Einweihungsfeier des
neuen Justizgebäudes hier stattfinden , wozu die zwei Minister
der Justiz und der Finanzen mit Räten , verschiedene Land¬
gerichtspräsidenten und Direktoren , eine große Anzahl Anwälte
des Landes erscheinen und von hier sämtliche höhere Justiz-
beamle und Anwälte teilnehmen . — Der Umzug deS hies.
Amtsgerichts in den neuen Justizpalast findet am Donnerstag
den 30 . Juli und Freitag den 1 . August statt . — Von gestern
Abend dis heute Vormittag fand eine FestungskriegSübung
im Gelände des Forts Oberer Kuhberg statt , an welchem
die Infanterie - und Kavallerieregimenter , ferner die Pioniere
deS württb . Contingentes , sowie das Faßartilleriebataillon
Nr . 13 teilgenommen haben . — Im benachbarten Offenhausen
brannte gestern der Stadel der Witwe Zeller nieder . — In
Biberberg . Bezirksamts Neu -Ulm , biß ein Pferd seinem Be¬
sitzer, welcher mit Reinigen des Tieres beschäftigt war , einen
Arm 2 mal ab.

Ulm,  29 . Juni . Gegen die Milchfälschuagen wird
gegenwärtig von der hiesigen Polizei sehr energisch vorge-
gangen ; so wurden eine Bauersfrau von Pfuhl zu 10
2 hies . Mckchhändlerinnen zu 20 und 60 verurteilt und
heute eine Milchvnkäuferin , die ihrer Milch 18 °/« Wasser
zugesetzt hatte mit 3 Tagen Gefängnis und einer Geldstrafe
von 30 bestraft . In der nächsten Zeit sehen noch einige
Personen wegen Milchsälschung ihrer Aburteilung entgegen.

Karlsruhe,  26 . Juni . Die Reichstagswahlen in
Baden sind nicht günstig ausgefallen . Die Sozialdemokraten,
die bisher in Baden unvertreten waren , haben ihren Einzug
gleich mit drei Mandaten gehalten ; sie haben Karlsruhe,
Mannheim und Pforzheim erobert . Im Uebrigen ergiebt
sich, daß dieNationalliberolen 2Sitze andre Sozialdemokraten
verlieren und zwar Pforzheim und Mannheim . Die
Demokratie verliert Karlsruhe an die Sozialdemo,
kratie , wenngleich der nationalliberale Schneider mit
nur 174 Stimmen hinter dem Sozialdemokraten zurück¬
blieb . Die Niederlage in diesen 3 Wahlkreisen Karlsruhe,
Mannheim und Pforzheim war vorauszusehen , nachdem
Demokratie und Zentrum sich nicht entschließen konnten für
die Kandidaten des Bürgertums einzutreten , sondern aus
Haß und kleinlicher Rachsucht der Sozialdemokratie zu Hilfe
eilten . Sollte sich in Baden in Zukunft das Zentrum wie¬
der als Hort gegen die Sozialdemokratie hinstellen wollen,
so ist eS nur nötig , dasselbe auf diese Thatsache hinzuweisen.
Von der Demokratie ist bei dem Ausfall der Stichwahlen
nichts zu berichten . Ihren einzigen Sitz hat sie schon bei
der Hauptwahl verloren und ist nun in Baden nicht mehr
vertreten . Das badische Zentrum tritt wieder in der Stärke
von 7 Mann in den Reichstag ein , dann folgen 3 National-
liberale (bisher 5 ) und 3 Sozialdemokraten (bisher 0 ) . Der
14 . Abgeordnete ist Lucke-Patershausen (Bund der Landwirtes
der an Stelle des bisherigen einzigen konservativen Abgeord¬
neten tritt.

Lindau,  27 . Juni . Wieder hat der Bodensee seine Opfer
gefordert . Der heutige Tag war wechselnd regnerisch und
stürmisch . Unvermutet stellte sich Nachmittags vorübergehend
Sonnenschein ein . Dies bestimmte den Dampsbootsteuermann
Haggenmiller , eine Kahnfahrt zu unternehmen , an der sich auch
seine Frau und ein lljähriger Knabe aus befreundeter Familie
beteiligten . Plötzlich erhob sich ein kurz andauernder , heftiger
Sturm . Haggenmiller vermochte demselben nicht mehr Stand
zu halten und erlitt Schiffbruch . Seine Frau wurde tot ans
Ufer gebracht , er selbst liegt in der Villa Leuchtenberg (zwischen
Lindau und Bregenz am See gelegen ) , in deren Nähe sich
das Unglück ereignete , bewußtlos . Den Knaben konnte man
noch nicht ausfinden.

Baireuth,  28 . Juni . In Helmbrecht kam eS gelegentlich
der Stichwahl zwischen dem Nationalliberalen Münch -Ferber
und dem Sozialisten zu Ausschreitungen . Die Sozialdemo¬
kraten verübten Exzesse , die an Landfriedensbruch streifen;
die Polizei und die Gendarmerie wurden verwundet und
mußte sich zurückziehen . In dem Gasthofe , wo die Liberalen
die Wahlresultate festsetzten , und im Pfarrhaus « wurden die
Fenster eingeworfen . Die Polizei mußte Ordnung schaffen.

Essen  a . R . , 28 . Juni . Der gestern Abend um 11 Uhr
10 Min . von Essen nach Berlin abgegangene Nachtschnellzug
O 5 ist bei der Durchfahrt des Güterbahnhofs in Essen aus
3 über die Schienenstränge gelegte Eisenschwellen gestoßen,
wobei die Bahnräumer der Lokomotive abgebrochen wurden
und eine Schwelle über 100 m weit fortgeschleudert wurde.
Die Lokomotive und Wagen sowie das Geleise sind arg be¬
schädigt . Nach dem Thäter wird eifrigft gefahndet . Die
Eisenbahnverwaltung hat auf Ergreifung des Thäters eine
Belohnung von 3000 ^ ausgesetzt.

Berlin,  29 . Juni . Der „ Frks . Ztg ." wird von hier
gemeldet : „Die Mitteilung der New -Uorker „ World ", daß
die deutschen Schiffe vor Manila den amerikanischen Schiffen
überlegen seien , ist keine neue Entdeckung , das weiß jeder
Marinefachmann . Es ist aber nicht von besonderer Bedeu¬
tung , da die deutschen Kriegsschiffe ja zunächst nur den
Zweck haben , die dortigen Reichsangehörigen und die An¬
gehörigen verschiedener anderer Staaten , deren Schutz das
Deutsche Reich übernommen hat . vor Unbill und Schaden
während der verwickelten kriegerischen Verhältnisse zu schützen.
Die Frage , was nach Beendigung des Krieges aus Phili¬
pinen werden soll , wird sich jedenfalls such erledigen , ohne
daß die Kriegsschiffe ihre Stärke messen ."

Bebels Villa.  Uebcr Bebels Villa bei Küßnacht
am Züricher See berichten die „ Charlottenb . Nachr . " unter
anderem folgendes : „Vor einigen Tagen fuhren wir nach
Küßnacht am Züricher See , um uns Bebels Villa anzusehen.
Schon von weitem leuchtet der unmittelbar am See gelegene
imposante Prachtbau mit seinem riesigen , blutroten Ziegel¬
dach dem sich auf dem Dampfboot Nähernden entgegen . Nach
dem See zu befindet sich ein hübscher , großer Garten mit
Lauben und Pavillons . Dieses Gartenland ist aber nicht
etwa natürliches Uferland , sondern durch enorme Geldaus¬
wendungen in den See aufgeschüttet . Vor der dreistöckigen
Villa nach der Straße zu liegt ebenfalls ein großer Garten,
in der Mitte von einem breiten Wege durchschnitten , der
direkt auf das Hauptportal von „Bebels Ruh " führt . Der
ganze Garten ist als Weinberg eingerichtet mit Tausenden
von edlen Reben . Von der Straße wird die Villa durch
eine feste , aus Granitquadern errichtete Mauer mit über die
Mauer emporragenden schräg abgestumpften Pfeilern abge¬
schlossen . Das Bebel 'sche Weingut mit seinem stolzen Herren¬
sitz repräsentiert einen Wert von etwa einer halben Million
Mark . "

Eine eindringliche Mahnung für die OrdnungS-
partei en  liegt in einer Bemerkung , die das sozialdemokratische
Hetzblatt „Vorwärts " an die letzten Reichstagswahlen knüpft.
Dort heißt es : „Wir ruhen nun nicht , wie die bürgerlichen
Parteien , 5 Jahre aus , wir gehen morgen schon frisch wie
immer an die alte und stets wieder neue Arbeit der Auf¬
klärung des Volkes , wir rasten und ruhen nicht bis zum
endlichen Sieg der Sozialdemokratie ! Frisch auf . Genossen,
zu neuer Arbeit !" Hoffentlich ziehen die gemäßigten Parteien
aus den Wahlen endlich eine Lehre und lassen nicht wieder
eine mehrjährige Pause in der Agitation eintreten , sondern
gehen wie die Sozialdemokraten „morgen frisch an die Arbeit ."



Ausland.

Budapest , 28 . Juni . In Raab entstand bei der
Kirchweih eine große Schlägerei . Die Gendarmerie ver¬
haftete zwei Personen . Eine nach Hunderten zählende Meng«
forderte deren Freilassung und begann das Gemeindehaus
zu stürmen . Der Oberstuhlrichter telegraphierte um Hilfe.
Alsbald erschien eine Schwadron Husaren , welche die Menge
zerstreute . Gleich darauf wurde gemeldet , daß die Arbeiter
der Raaber Waggon -Fabrik das Stationsgebäude angriffen
und Verwüstungen anrichteten . Husaren und Gendarmerie
eilten dshin und verhafteten die Ruhestörer.

Aus Lemberg wird der N . Fr . Pr . gemeldet : In Alt-
sondec wurde am Samstag Abend während mehrerer Stunden
von den Bauern geplündert . Die Häuser und Läden am Ring
find ganz ausgeplündert und zerstört worden . Der Ringplatz
bietet das Bild einer Ruine . Die geraubte Beute wurde von
den Bauern auf Wagen fortgeführt , die außerhalb des Ortes
bereit standen . In Neu -Sandcc unternahmen am Sonntag
die Bauern einen planmäßigen Angriff . Kavallerie sprengte
sie auseinander . Infanterie trieb sie dann nach einem förm¬
lichen Handgemenge aus der Stadt und sperrte letzere durch
einen Kordon ad . In den Vororten verwüsteten die Bauern
alle von Juden bewohnten Häuser und steckten viele in Brand.
In Lancko mußte das Militär von der Feuerwaffe Gebrauch
machen . Auch in der Gegend von Prczemisl werden Unruhen
befürchtet . Militär soll dorthin entsandt werden.

Lemberg , 28 . Juni . Ueber die Bezirke Limanow und
Neu -Sandec wurde daS Standrecht verhängt für dir Ver¬
brechen des .Mordes Raubes , der Brandlegung und der
öffentlichen Gewaltthätigkeit.

Paris , 28 . Juni . Der „Figaro " fordert die Gemäßig¬
ten auf , dem Kabinet Briffon sofort den Krieg zu erklären.
Das Blatt „ Jntranfigeant " sagt : Wenn die Regierung
nicht befriedigende Erklärungen gegen die Dreyfus -Freunde
abgebe , würde sie sofort gestürzt werden.

Paris , 28 . Juni . Nach Meldungen aus Madrid ver¬
leugnet die Regierung die von ihr tatsächlich bereits ein-
geleitelen Friedensverhandlungen nur deshalb , u n keinen
Sturm hrroorzurufen . Alle maßgebenden spanischen Per¬
sönlichkeiten find für den Frieden.

Rom , 28 . Juni . Das gestrige Erdbeben hat in ver¬
schiedenen Orten des Landes großen Schaden angerichtet;
ein Karabinier wurde leicht verletzt , die Bevölkerung von
Ricti flüchtete ins Freie , ein achtjähriges Mädchen wurde
getöltet.

JnSüdafrikaist wieder einmal ein großer Eingeborenen-
Krieg ausgebrochen . Nach einem Telegramm auS Johannes¬
burg haben sich 10000 Swazi -Krieger , die im Besitze von
400 Hinterladern und von genügenden Munitionsvorräten
sind, an einem befestigten Platze vereinigt . Sie sollen auf
die Unterstützung der ZuluS rechnen.

Vsm spanisch-amerikanische « Krieg.
Madrid , 28 . Juni . Vor Havanna liegen jetzt 3 ame¬

rikanische Kreuzer und 1 Kanonenboot . In den Gewässern
von Santiago liegen 43 Schiffe . — In mehrereu Zusammen¬
stößen in den Provinzen Havanna und Pinar del Rio wurden
31 Aufständische getötet . — Nach einem hierher gelangten
amtlichen Telegramm beschaffen die Amerikaner das FortS
Aguadores gestern von 10 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nach¬
mittags . 4 spanische Soldaten erlitten Verwundungen . Die
Amerikaner lagern in der Umgegend von La Sigua.

Madrid , 29 . Juni . General Augustin telezraphirte
aus Manila , daß Aguinaldo das Bombardement von Manila
angemeldet habe , wenn der Platz nicht innerhalb 24 Stunden
übergeben sei. Augustin würdigte ihn gar keiner Antwort.
— Die Zahl der in Manila befindlichen Deutschen beträgt
nahezu 100.

Madrid , 29 . Juni . Nach aus Port Said hier ein¬
getroffenen Meldungen befindet sich das spanische Geschwader
dereiis auf der Durchfahrt im Suez -Kanal.

Madrid , 29 . Juni . Nach Depeschen vom kubanischen
Kriegsschauplatz rücken die Amerikaner mit 15000 Mann
Infanterie , 100 Kavalleristen und zahlreicher Artillerie unab¬
lässig auf Santiago vor . General Linares verfügt nur über
8000 Mann , erwartet aber 5 Bataillone Infanterie und 3
Schwadronen Artillerie.

Madrid , 29 . Juni . Eine amtliche Mitteilung aus
Manila vom 23 . Juni besagt : „Ich , Augustin , widerstehe
noch hinter Verschanzungen , doch der Feind nimmt hier in
dem Maße zu. wie er in den Provinzen abnimmt . Strömender
anhaltender Regen füllt die Schanzgräben und erschwert die
Verteidigung . Krankheiten unter meinen Truppen sind in
Zunahme begriffen . Agninaldo ließ mir sagen , er verfüge
über 30,000 Mann mit Flinten und 100,000 Mann mit
blanken Waffen . Er forderte mich zur Uebergabe aus , um
unnütz s Blutvergießen zu verhindern . Ich lehnte ab, weil
ich enrschloffen bin , bis zum letzten Atemzug Stand zu
halten . Die C .tadellr enthält über 1000 Kranke , 20 Vrr-
wundete und viele Bewohner aus der Umgegend , was Sen
Widerstand noch erschwert . Vorläufig scheint ein« Bom¬
bardierung ausgeschlossen zu sein. "

Madrid , 29 . Juni . Aufsehen erregt die Erklärung
deS Bischofs von Barcelona , daß er die Fortsetzung de-
unglücklichen Kampfes mit Amerika als ein tolle - und gott¬
loses Beginnen betrachte . Spanien solle die Feindseligkeiten
sofort einstellen und direkt mit den Vereinigten Staaten,
ohne fremde Intervention , über den Frieden verhandeln.

Madrid , 29 . Juni . Eine Depesche aus Ho -llo auf
den Philippinen teilt mit , daß dort die Situation ebenso
ernst sei, wie bei Manila , es herrscht die größte Beunruhigung
auf der ganzen Gruppe der VisayiS -Jnseln ; energische
MrßregUn stad getroffen , um d ^ Unruhen einzudämmen.

— In einem Gefechte bei Monte Belzion erstürmten die
Spanier ein Rebellenlager und bemächtigten sich großer
Vorräte von Waffen und Munition . Die Insurgenten
hatten 5 Tote , darunter den Führer Arce . Die Einwohner
der Insel Mindanao sollen bereit sein, mit den Spaniern
gemeinsame Sache zu machen.

New - Aork,  27 . Juni . Einer Depesche des New -Uork
Herald aus Santiago zufolge hat der Kreuzer „Vesuvius"
eine Rekognoszierungsfahrt nach dem Hasen von Santiago
gemacht und ist ohne Schwierigkeit an dem Wrack der
„Merrimac " vorbeigekommen . Der Kreuzer brachte die Nach¬
richt, daß 2 Kreuzer beide Seite an Seite das Wrack passie¬
ren könnten . Admiral Sampson könnte also im Falle eines
Angriffs auf Santiago den Hafen anfahren.

New - Uork,  27 . Juni . Nach dem amtlichen Bericht
wurden bei dem Gefecht bei Juragua 22 Amerikaner ge¬
tötet und zwischen 70 und 80 verwundet . Der Bericht fügt
hinzu , 5 Wagen mit verwundeten Spaniern seien nach San¬
tiago dirigiert worden . Nach dem Kampfe hätten andere
Verwundete da § Lager zu Pferd oder zu Fuß erreicht.
Oberst Rodwelt erklärte , die Spanier hätten ganz außer¬
ordentlich gut gezielt und das Feuer gut unterhalten.

New -Aork,  28 . Juni . Die letzten Nachrichten aus
Santiago sind befriedigend . Die amerikanischen Truppen
umzingeln planmäßig die Stadt und führen schwere Geschütze
auf , um Festung und Stadt zu bombardieren . Der Patriotis¬
mus der Truppen ist groß , die Hitze jedoch fast unbeschreib¬
lich. Der Gesundheitszustand der Soldaten ist ein befrie¬
digender.

New - Aork,  29 . Juni . Nach dem gestrigen Kabinets-
rat verlautet , daß ein entscheidender Vorstoß gegen Santiago
erst dann stattfinden soll, wenn Verstärkungen dort einge-
troffen sein werden.

Washington,  28 . Juni . Bei der Erörterung der im
Senate eingebrachten Entschließung betr . die Einverleibung
Hawaiis wendet sich der demokratische Senator Clay gegen
sie und erklärt ^dabei , die Vereinigten Staaten dürsten auch
die Philippinen nicht nehmen , weil der Krieg zu diesem
Zwecke nicht begonnen worden sei. Von San Franziska
gingen die Transportschiffe „Ohio, " „City of Pera, " „Mor¬
gan City " und „Jndiania " gestern mit 4000 Mann nach
Manila ab . — Mehrere Regimenter werden im Süden
zur Abfahrt nach Cuba bereit gehalten.

Cartagenas,  28 . Juni . Der Marineminister hat
gestern Nachmittag eine dringende Anweisung an die Ad¬
miralität gesandt , damit die hier zur Ausbesserung liegenden
Kriegsschiffe unverzüglich kriegstüchtig gemacht werden , um
einen Angriff von Seiten der Amerikaner auf die spanische
Küste abzuwehren.

Kleinere Mitteilungen.
Calw,  29 . Juni . (Korresp .) Gestern abend ging ein

gewaltiges Gewitter über unsere Gegend hin . Im Schulhaus«
in Sommenhardt schlug der Blitz ein . Von der um den
Tisch sitzenden Lehrersfamilie Pfeffer wurde die Frau und
ein Kind getroffen und betäubt . Nach mehreren Minuten
konnten die Betroffenen sich glücklicherweise wieder erholen;
im Uebrigen richtete der Blitz keinen weiteren Schaden an.

Eßlingen,  27 . Juni . Die Leiche eines 13jährigen
Knaben wurde gestern Morgen auf dem Schienengeleise
oberhalb der über den Neckarkanal führenden Brücke gefunden.
Der Knabe hatte sich auf die Schiene gelegt , so daß ihm
der Kopf abgeschnitten wurde und der Rumpf zwischen dem
Geleise liegen blieb . Mrn nimmt an , daß die Ueberfahrung
des Knaben schon mit Anbruch des Tages , zwischen 1 und
2 Uhr sich zutrug , da die Leiche bei der Auffindung ganz
kalt war . Heute Vormittag konnten Name und Herkunft
des Verunglückten ermittelt werden , derselbe stammt von
Hohenheim.

Heilbronn,  28 . Juni . (Schwurgericht .) Heute kam
die Strafsache gegen den 22 I . a . led . Schiffer K. Fr.
Ott von Mundelsheim , OA . Besigheim , wegen Fälschung
einer öffentl . Urkunde und Betrugs , zur Verhandlung . Der
Angekl . hat am 16 . Apr . d. I . auf der Station Nordheim
eine Rückfahrkarte 3 . Kl . nach Lauffen a . N . gelöst, ver¬
säumte jedoch den Zug und machte dann den Weg nach
Lauffen zu Fuß . Andern Tags wollte er von Lauffen
wieder mit der Bahn nach Nordheim zurückfahren . Da er
jedoch inzwischen erfahren , daß die Giltigkeitsdauer der
Fahrkarte wohl abgelaufen sein werde , änderte er vor Be¬
steigung des Zugs die Datumzahl 6. in 7 . ab . Der
Schaffner entdeckte die Fälschung und veranlaßte die Vor¬
führung des Angekl . vor den Ttationsmeister in Nordheim.
Der Angekl . war der Fälschung geständig , bestritt aber
eine Schädigungsabsicht , indem er geltend machte , daß er
die Fahrkarte zur Herfahrt nicht benutzt habe . Die Ge¬
schworenen schlossen sich der Auffassung der Staatsanwalt¬
schaft, daß eine württ . Eisenbahnfahrkarte eine öffentliche
1U künde darstelle , an und bejahten demgemäß die aus
Fälschung einer öffentlichen Urkunde gerichtete Schuldfrage,
verneinten dagegen die weitere Frage nach dem Vorhanden¬
sein eines mit der Fälschung in einer Handlung zusammen¬
treffenden Betrugs . Auch billigten die Geschworenen dem
Angekl . mildernde Umstände zu und empfahlen ihn der
Gnade des Königs . Der Schwurgerichtshof erkannte auf
das Strafmindestmaß von 3 Monaten Gefängnis.

Balgheim,  37 . Juni . Als Kuriosum mag gelten , daß
dieser Tage Wilhelm Dreher , Sattlermeister hier von einer
etwa 8jährigen Kuh Drillinge erhielt , nämlich 2 Kuh - und
1 Stierkalb , nachdem dasselbe Tier schon »origes Jahr Zwil¬
lingkälber geworfen hatte . Die 3 Stücke sind gesund und
lebensfähig.

Ochsenhausen,  27 . Juni . Eine wackere That voll¬
brachte vorgestern der Bote Jörg von Gutenzell . Als er in

den hiesigen Ort in der Nähe der Kleinkinderschule kam, hörte
er die Hilferufs einer Frau : ein in die Rottum gefallenes
4jähriges Knäblein schwamm unter dem Wasser . Der Bote
legte schnell seinen Ranzen ab und stürzte sich in oaS mannstiefe
Wasser , erfaßte das Kind u . brachte es noch lebend ans User
zur Freude der unterdessen herbeigeeilten Eltern . Ein Bravo
dem wackeren Mann.

Ellwangen,  28 . Juni . (Korr .) Gestern wurden in das
hiesige Amtsgerichtsgefängnis durch den Landjäger 4 Arbeiter
von Schloßberg Oberamt Neresheim eingeliefert , welche
beschuldigt sind , ihrem Dienstherrn , dem Leimfabrikanten
Konolv von Bopfingen , seit einer Reihe von Jahren große
Mengen Leim entwendet und denselben an Bopfinger Händler
verkauft zu haben . Der Wert des gestohlenen Gutes soll
sich aus tausende von Mark belaufen und wie verlautet,
haben die bereits Inhaftierten noch eine ganze Anzahl
Komplicen zur Anzeige gebracht . Da auch die Abnehmer
des Leims zweifellos wegen Hehlerei demnächst unter An¬
klage gestellt werden , erregt der Fall allenthalben großes
Aufsehen . Die zu erwartende Verhandlung vor der hiesigen
Strafkammer wird zweifellos interessante Einzelheiten zu
Tage fördern.

Lauchheim  O .A. Ellwangen , 27 . Juni . (Korresp .)
Verg . Samstag Abend wurde dahier der 65 Jahre alte
ledige Bauer Josef Frank in seiner Scheuer im Heu erstickt
aufgefunden . Derselbe litt an Epilepsie und scheint, während
er sich im Heubarren zu schaffen machte, von einem solchen
Anfall betroffen worden zu sein und nicht mehr die Kraft
gehabt zu haben , sich aus dem frisch eingelegten Heu heraus-
zuarbeilen.

Breslau,  28 . Juni . In Sablath bei Canth schlug
der Arbeiter Heckenberger den Gutsbesitzer Kretschmer mit
einer Sense ins Gesicht . Die Schlagader wurde durchschnitten.
Kretschmer starb alsbald an Verblutung . Heckenberger,
dessen Motiv Haß ist, wurde verhaftet.

Ein Vermögen im alten Gerümpel . Kein Unein¬
geweihter kann sich eine Vorstellung davon machen , zu wie
hohen Preisen die im Schloß Windsor im Gebrauch gewesenen
und als überflüssig oder abgenutzt ausranyierten Möbel,
Portiören , Nippes und andere Gegenstände an Liebhaber
verkauft werden . Ein Londoner Antiquitätenhändler bezeugt,
daß ihm ein alter Schrank , der einst in einem Gemach des
königlichen Schlosses gestanden hat und vielleicht nie von
einem Mitglied der königlichen Familie selbst gesehen oder
berührt worden ist, für das zehnfache der Summe abgekauft
wird , die er einst neu gekostet haben mag . Stammt der
Gegenstand aber nachweislich aus einem Zimmer , in dem
sich Königin Viktoria oder eines ihrer Kinder täglich auf¬
gehalten hat , dann reißen sich die Kunden förmlich um das
im Grunde genommen vollständig wertlose Möbel , und die
horrende Summe , die zuletzt dafür bezahlt wird , steht in
gar keinem Verhältnis zu der geringen Mühe , die der Händler
gehabt hat , um das stürmisch begehrte Stück in seinen Be¬
sitz zu bringen . Dieselben Preise werden auch für altes
Mobiliar aus dem Palast des Punzen von Wales gezahlt.
Der Händler behauptet , von reichen und vornehmen eng¬
lischen Familien beauftragt zu sein, alles zu kaufen , was
jemals von Bewohnern von Windsor -Castle oder Sandring-
Ham-House außer Gebrauch gesetzt werden würde , ganz
gleich, welchen Preis man dafür fordern sollte . Dieser
Tage wurden anläßlich der Neumöblierunz eines Teiles der
Gastzimmer verschiedene schwere Schränke und einige durch¬
aus nicht elegante Spiegel aus Schloß Windsor verkauft,
und die Nachfrage nach diesen Gegenstände war so stark,
daß der Mann noch Hunderte von Exemplaren haben könnte,
und er wäre sie alle reißend los geworden.

Ir » « ! .

»nt Vvrlsojr «»
Itraalro Ins

Koäsbiläsr gratis.

6 m IVasolwtokk 7,. LIeicI k. ^ 1.56,
6 m 8»UäsL8ommsr8tokk„ „ ^ 1.80,
6 m 8onnnsr -Voiiveg .»tv „ „ „ ^ 2.10,
6 m I,oäsu , vorrxt .ljus .1.,

äop .br. „ „ „ ^ 3.60.
IsssersrilMtliclioS«lexeiili«it8lälls«

in moäsrnztsn Lleiäsr - nnä LIon8SL8tokksn
7a extra rsänrisrten krsiaen vsrsencksn

in sinrslnsn Lstsrn kraue» ia8 ttsu ».
SLUIIVsk » <! »., kraulttm -t o. ».

Ver8anätbaU8.
8sp »rst -^ btsilunb kür llsrrsiwtokks:

8tokk rum xanrea ^ 3.75,
7 Okeviot „ „ „ 5 .85.

Naumann , Naturgeschichte der Vögel Mitteleuropas . (Ver¬
lag von Fr . Eugen Köhler in Gera -UntermhauS ). Erscheint in
12 Bänden oder ca. 100 Lieferungen L 1 Mk . Von diesem großen
und einzig dastehenden Werke ist nunmehr Band VI (inzwischen ist
auck Band II gleich vortrefflich und ebenso billig erschienen), welcher
die Laubenvögel , Hühnervögel , Reiher , Flamingos und Störche
behandelt , vollständig erschienen. Schon daS Aeußere kündigt an,
daß es sich hier um ein Werk ersten Ranges , um ein Handbuch
handelt , welches an Ausführlichkeit und wissenschaftlicher Gediegen¬
heit seinesgleichen sucht. Der Forscher wie der Freund der Orni¬
thologie findet hier geradezu alles vereinigt , was aus diesem (Sebiet
zur Zeit wissenschaftlich feststeht oder zu den noch der Lösung
harrenden Fragen gehört . Das Werk ist ein Quellenwerk ersten
Ranges und wird seine Bedeutung noch weit bis ins nächste Jahr¬
hundert hinein behalten . Bon größtem Werte sind auch die zahl¬
reichen farbigen Darstellungen ; sie bilden das Entzücken des Kenners
und verleihen dem Werke einen eigentümlichen Reiz . Nicht zum
wenigsten ist aber auch das Verdienst der Berlagshandlung hervor¬
zuheben die diesem Werke eine Ausstattung gab, welche ihr selbst
zum größten Ruhme gereicht. Möge ihr ein wohlverdienter Erfolg
brschieden sein ! , <Iaea *.

Für Bruchleidende bieten , wie allseitig schon lange ärztlich
anerkannt , die beste Hilfe die elastischen Eürtelbruchbänder von
L. Bogisch , Stuttgart , Rruchlinstr . 6. Wir verweisen zur näheren
Informierung auf das in heutiger Nr . befindliche Inserat.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaisersichen
Buchhandlung (Emil Zaiseri Nagold.



Oberjesingen.

Eichen-Schäl-
Holz-Verkaus.
Am Dienstag den 5 . Juli

werden von Morgens 10 Uhr an
im hiesigen Gew.eindewald 50 Stück
Bau -Eichlen und 350 Stück Wag-
nerstangen verkauft

Schultheiß Walz.

Klavierstimmer
Firma Stuttg . ist
hier . Aufträge  nimmt
entgegen.

Die Redaktion.

Vom 1. Fuli dis 1.

^uxast tkllsn weine

in Xa ^ olä » ns.

Dp. von Monster'.

Amtliche und Privat-Lekanntmachungen.
Gewerbeverein Nagold.

Nagold.

Schweizer- und
Macksiein-Läse

in bester Qualität empfiehlt
ITer » r » « i » HnvilvI.

W i l d b e r g.
I » . garantiert reines

Schweine¬
schmalz

in 20 und 25 Pfund -Blech - und
»Holz-Eimern L ^ 44 .—
in 50 Pfund -Kübeln ä, ^ 43 .—

per 100 Pfund
empfiehlt

Alosvr.

Eine
Nagold.

ohnung
mit 7 Zimmern , Gartenanteil und
sonstigem Zubehör hat pr . Martini
um 300 zu vermieten

Oberamtspfleger Rapp.

Nagold.
Eine freundliche

Wohnung
mit 2 Zimmern , Küche mit Wasser¬
leitung samt Zubehör hat zu ver¬
mieten

Karl Bertsch,
Flaschnermstr.

Nagold.
Wegen Wegzugs habe mein

Logis,
bestehend in 5 Zimmern samt allem
Zubehör auf Oktober oder früher
zu vermieten.

Gustav Weber,
Metzgermstr.

G ü l t l i n g e n.

600 ».
MegschaftsgelL

hat gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen.

Christian Roller.
Kill'ige.ilicilf»Soiree

Lo8«u«! Rtrsiu.
Zu haben in Jselshause « bei

Dachdeckermeister
Joh. Tochtermann.

Nagold.

Uhren aller Art
in sehr großer Auswahl
bei
8 . LILxsr , Hbrmuobvr.

Nagold.
Sehr guten

Obstmost
von 20 Liter aufwärts giebt ab

Küfer Koch.

Ü»»t«t«kri»ak«r e»b»d»ud«

i. ttani- in kliagoll!.
Nagold.

Zwei tüchtige

Möbelschreiner
finden sofort dauernde Beschäftig¬
ung bei

H. Lutz-Gackenheimer,
Möbelschreinerei.

Calw.

Ein jüngeres , treues und zuver¬
lässiges

Mädchen,
_welches womöglich schon ge¬

dient und Liebe zu Kindern hat,
sucht für sofort

Frau Kaufmann Knecht.

Oeschelbronn,  OA . Herrenberg.

Most und Stroh
zu verkaufe « .

Der Unterzeichnete hat 2100 Liter
guten Obstmost und 100 Zentner
Dinkel - und Haberstroh um annehm¬
baren Preis zu verkaufen , wozu
Kaufsliebhaber eingeladen werden.

A. Schultheiß Schäberle.

H^
und Haushund.

3jährige Rüde,
prachtvolles

Exemplar , sehr
wachsam , getreu,
gut dressiert , hat
zu verkaufen.

Wer — zu erfragen auf dem
Contor dieses Blattes.

Lmail- 86 di1ätz
aller Art.

in schöner Ausführung
empfiehlt und nimmt Bestell¬
ungen entgegen die

Ol. HV. Salgvr ' sche
Buchdruckerei.

Alles ist entzückt
über die Gediegenheit u . Schönheit m.
Coneert - Zng - Harmonika

„Clara ",
prächtig ,orgrlart . Ton 10 Tasten 2t eil.
Ia .Doppelbalg,m .f.Balghalter,Leder-
balg u .Nickelschutzrcken, mahag .polirt.
Verdeck m. feinst . Metallauflagen , 2
Regist .. 2 Chöre (Tremolo ), 40 Stirn-
men . Schule gratis .Preis nur ^ 4 .SV
incl . Verp . gegen Nachn.
Molrurckl(ox, Auallcw. Duisburg.

Die

jährliche Vollversammlung
findet am

Freitag denl. Juli, abends Ve9 Ahr,
im Saale des Gasthoss z. „Hirsch " statt.

Tagesordnung:
1. Kassenbericht.
2 . Bericht über die Thätigkeit des Vereins.
3 . Statutenänderung (Verstärkung des Ausschusses durch Handwerker ) .
4 . Wahlen.
5 . Anträge und Wünsche auS der Mitte der Versammlung.

Die verehrlichrn Mitglieder werden freundlich eingeladen.

_ Aer Ausschuß.
Die Rechnung des

Hilfsbibelvereins Nagold,
welche diesmal vom 1. April 1897
lieferte nachstehendes Resultat:
Cassenbestand am 1. April 1897
Erlöse aus heiligen Schriften
Ertrag des Reformationsfestopfers
Beiträge und Collecte

bis 1. Juli 1898 gelaufen ist.

108 .81
1200 .15

368 .42
318 .16

1041 .10
120 .—
61 .24

500 .— ^ 1712 .34

^ 1995 .54
Dagegen wurden verausgabt

für bezogene hlg . Schriften
„ Bibelblätter . .
„ Frachten , Porti und sonstige Unkosten
„ freien Beitrag an die Bibelanstalt . _

bleibt ein Cassenbestand von 273 .20
An hlg . Schriften wurden abgegeben:

247 Traubibeln , 154 Bibeln mit und ohne Apokr ., 1004 neu«
Testamente , 36 Teile im Gesamtwert von 1544 61 und es bleibt
noch ein Schriftenlager im Wert von 269 .56 , welches Eigentum des
Vereins ist, obgleich im Ganzen ein Nachlaß aus Bibeln von ^ 344 .46
gewährt wurde . Möge der so segensreich wirkenden vaterländischen An-
statt , welche große Opfer bringt , auch fernerhin durch reichliche frei-
willige Gaben (auch Legate ) freundlichst gedacht werden.

Rohrdorf.
Wir beehren uns . Verwandte , Freund «und Bekannte zu unserer.

Kochzeits-Arier
zum,auf Samstag den 2 . Juli d . I . in das Gasthaus

„Ochsen " in Rohrdorf  freundlichst einzuladen.

Ol ». V « rr8vl »« 1ät , ^
Stuhlmeister , ^ Tochter der

Sohn des -s Joh . Dörrscheidt , u Barbara Walz in
Tuchmachers in Eßlingen , f Rohrdorf.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen

Wer zur Ernte ein kräftiges , gut vergärtes Getränk wünscht,
mache jetzt

Rofinemvem und Most,
und empfehle ich hierzu die best geeigneten Sorten in vorzüglicher
Qualität billigst!

Nagold . Lei ».

Das Städtische Arbeitsamt
Stnttgart,

Ltiftsstraße Uro. 5, Lelephon-Nro. 1588,
vermittelt unentgeltlich Stelle « für landwirtschaftliche « ud
gewerbliche Arbeiter aller Art, wie auch für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Für Dienstmädchen sind stets zahlreiche Stellen
vorgemerkt , persönliche Vorstellung ist jedoch unerläßlich. _sM .j

Unentbehrlich für Bruchleidende.
Die unzweifelhaft beste Hilfe und größte Schonung bieten , ohne schmerz¬

haften Druck und doch sicherster Wirkung , meine von ärztl . Seite und
vielen Leidenden als vorzüglich anerkannten

«Im«
Bei fortgesetztem Tragen Verkleinerung , agch Heilung möglich . Leib - und
Vorfallbmden . Mein Vertreter ist in Calw am Dienstag den 5. Juli
von 7— 11 Uhr im Waldhorn , in Nagold am Donnerstag den 5 . Jnli,
nachm , von 1— 7 Uhr im schwarzen Adler zu sprechen , um Bestellungen
entgegen zu nehmen . I- . llogiseb , Stuttgart , Reuchlinstr . 6.

Auch Heuer fehlte wieder überall das Obst und find
die Konsumenten auf Herstellung von Kunstmost an¬

gewiesen . Ein vorzüglicher , absolut gesunder derartiger Haustrunk kann nun von
jedermann auf die einfachste Weise und zu dem billigen Preise von ca. 7 per
Liter hergestellt werden mit
Julius  Schröders Kunstmostsubstanzen in Extraktsorm

von Julius Schräder , Keuerbach - Stuttgart.
Dieser Mostrxtrakt ist seit Jahren in tausenden von Familien dauernd

eingeführt und ist die Portion zu 150 Liter L ^ 3.20 (ohne Zucker) zu haben.
In Nagold bei Lab . klsoss ; in Alteusteig bei 0 . Lnrkburä.

empfiehlt

^ RLGSvI»

G. W . Zaiser.

Nagold.

ÜBrillenLZwicker!!
empfiehlt

G. Kläger , Uhrmacher.
Nagold.

I ^kk1l ( GSs ^ ( kS,roh u.gebrannt,

Reis,
Gerste,

Sago,
sowie

^loeiststgea zu 20 ^ per Pfd.
empfiehlt

Hermann Knödel.
Unterschwandorf.

Reine»

Schleuderhonig
1 Pfund 1 bei größerer Quan¬
tität billiger.
Joseph Hänßler, Bienenzüchter.

Nagold.
Zwei fleißige , kräftig«Arbeiter

können sofort rintreten bei

_ G. F . Harr.
Nagold.

Ein freundliche - , möbliertes

Zimmer
hat zu vermieten

Hermann Sertsch.

Krebs-Wichse
giebt de« schönsten Glanz,
greift das Leder nicht an und
macht dasselbe elastisch und weich.

Da Krebs -Wichse mit Wasser
stark verdünnt werden soll, ist sie
sparsam im Gebranch und hat die
Eigenschaft , daß damit auf Krebs-
Fett gewichst werden kann.

Dosen L 10 und 20 ->s, sowie
Holzschachteln L 5 und 10 --Z
sind zu haben : , s
In Ragold bei Tust . Heller,

. „ . Hch. Lang.
» ,, . Fr . Schund;

in Wildberg bei Fr . Moser;
inRothfeldeubeiKonr . W o lfWwe .;
in Rohrdors bei Ernst Sitzler;
in « utersulz bei N . Müller;
inOberjettiugeubriJakF leischle.

Für Rettung von Trunksucht
I versend . Anweisung nach 22jährige:

approbierter Methode zur sofortigen
M radikalen Beseitigung , mi t, auch  ohne
W Vorwifsen , zu vollziehen , UM - keine
Berufsstörung , - MU Briefen find 50
in Briefmarken beizufügen . Man adres¬
siere : „ Privatanstalt Billa Christi « «
bei Säckinge « Baden ".

Nagold.
Anfang Juli erscheint:

Unser Lnisor
Zehn Jahre der Negierung

Kaiser Wilhelms II.
1888—1898.

Herausgegeben
von Georg  W . Büxenstein.
Ein umfassendes und getreues

Lebensbild Kaiser Wilhelms II von
seiner frühesten Jugendzeit bis zum
Abschluß der ersten zehn Jahre
seiner Regierung . — 400 Seiten
Text . ca. 400 Illustrationen und
12 Kunsttafeln . Quart - Format.
Elegant gebunden S Mark . Auf
Wunsch des Ministeriums der geist¬
lichen, Unterrichts - und Medizinal-
Angelegenheiten wird eine Sub¬
scription eröffnet , bei Vorausbe¬
stellung bis 25 . Juli d. I . 4
Mark. Bestellungen nimmt ent¬
gegen die
Ol. HV. Snlssr ' sche Buchhandlung.
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